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Radler aus der ganzetrRepublil«
strampeln für die Darßbahn

Tour de Natur machte Station in Barth /Trassenführung aaf Zingst in der Kritik

Von Susanne Retzlaff

Barth. ,,Jetzt ist die Zeit gekommen,
umzudenken. Bahnstrecken schlie-
ßen, ist katastrophale Entwicklung.
Ich will autofrei leben, Autos sind
ehereine Plage als eine Lösung, aber
die Autoindustrie hat die Politik in
der Zange", sagt ,,Bruder Winfried".
Kaum hat der engagierte Pedalrei-
sende aus Jüterborg (Brandenburg)
sein Bekenntnis beendet, heißt es:

,, Sie kommen l " Von der Dammstraße
her nähert sich Fahrradklingelri,
dann rollen sie au,f den Marktplatz -
Kinder, Erwachsene, Familien auf
teils bunt geschmückten Drahteseln,
Drei-, Liege- oder Lastenrädem, um-
runden den Marktplatz und singen
,,Wir sind ohne Auto mobi-ll". Wir-
fried und seine gut 120 Mitradler aus
der ganzen Republik sind Teilneh-
mer der diesjährigen Tour de Natur.

Am Morgen waren sie in Rad Sul-
ze in den Tag dreüehn ihrer diesjäh-
rigen Tour de Natw geslartet, auf der
sie an umwelt- und verkehrspolitisch
spannenden Orten zwischen Ham-
burg und Stralsund Halt gemacht
und unter anderem in Lirneburg,
Gorleben, Schrverin, Wismar oder
Rostock Aktivisten und Initrativen
unterstützt hatten, Nach welllgem
Waldpanorama, Blick über die Moor-
landschaft und erf nschender Rast am
Eixener See erreichten sie am Nach-
mittag die Vinetastadt.

-,,Das war eine Internetbekannt-
schaft " , gab Heyko Mews zu. Auf der
Suche nach Etappenzlelen zwischen
Hamburg und Stralsund war ,,Tour-
de-Natur " -Organisator Matthias He -

cklau auf die Initiative ,,Keine Bahn
ist keile Lösung" gestoßen und hatte
ihm per E-Mail seine politische
Unterstützung angeboten, denn Zie-

le der Tour de Natur seien nicht nur
zukunftsträchtige Energieversor-
gung oder nachhaltige Wirtschafts-
formen, sondem auch umwelt-
freundliche Verkehrspolitik, der Er-
halt eines g-uten Bahnnetzes in der
Fläche und OPNV-Proj ekte.

Darauf machten die Tour-Teilneh-
mer mit Iteativität auf dem Barther
Marktplatz auJmerksam. So brachte
die Jugendgruppe der Tour symbo-
lisch einen Stein ins Rollen und die
Großen demonstrierten per Polonai-
se den sommerlichen Stau zwischen
Barth und den Urlaubsorten auJ der
Halbinsel. Zu einer gemeinsamen
Kundgebung konnten Barths Bür-
germeister Friedrich-Carl Hellwig
und der stellvertretende Stadtpräsi-
dent Mario Galepp auch Kreistags-
präsidentin Kathrin Meyer, den
Landtagsabgeordneten Dietmar Eif-
Ier und Kreistags-Fraktionschef And-
reas Kuhn begrüßen.
Für die Urlaubsregion Fischland-

Mahnwache

Die nächste Mahnwache für eine
Neuauflage der,,Darßbahn" hat die
Burgerinitlative,,Keine Bahn ist keine
Lösung" für kommenden Montag,
dem 5, August, organisiert. Sie findet
um 18.30 am Bahnhof in Barth statt.
Alle lnteressierten sind herzlich will-
kommen.

net und eine Förderung in Höhe von
60 Prozent in Aussicht gesteilt, das
Land müsse nur noch den Antrag
stellen, forderte Galepp. Dank der
Irrihatrve sei man schon weit gekom-
men, er erwarte positive Signale
schon jn den nächsten Monatenr sag-
te Dietmar Eifler. Stadtvertreter Lo-
thar Wlegand forderte ein klares Be-
kenntnis von Minister Pegel zu
Darßbahn ein.

Kaum, dass das ,,Darßbahnlied"
(Ostseewellen) verklungen war, war
es Jette Clasen, die Anlass für Dis-
kussionen lieferte, Sie habe die
Zingster Pläne erngesehen. Fiir eine
Wiederauflage der Darßbahn bekä-
me nicht etwa die alte Tiasse neue
Sclrienen. Vielmehr werde eine neue
Trasse angelegt, für die das Moor zer-
schnitten und eine Waldfläche von
240 FußballJeldem gerodet werden
müssten, gab die Naturschützerin zu
bedenken und sprach sich frir eine
Bahnverbindung bis Barth und von
dort einen Bus-Shuttle auf die Halb-
insel aus.

Für die Tourteilnehmer stand ges-
tem der Besuch der Halbinsel per
Fahrrad auJ dem Reiseplan mit Kund-
gebungen in Bresewitz, Zingst und
Prerow. Heute wi-ll man sich in Stra-l-

sund mit Plastikmtill beschäftigen.
Die rund l20 Teilnehmer der Tour de Natur treffen mit ihren Rädein auf dem
Barther Markt ein. Foro: susANNE RETzLAFF

Darß-Zingst sei dre Lösung des Ver-
kehrsproblems nötig. Inzwischen sei
der Planfeststellungsbeschluss für
die Teilstrecke zwischen Barih und
Bresewitz ergangen, brachte Christa
Schibilski von der Bürgerinitiative
,,Kerne Bahn ist kerne Lösung" die
Zuhörer auJ den aktuellen Stand der
Dinge rn punkto Darßbahn. Eine den'r
Projekt zuwider lauJende Klage der
Gemeinde Pruchten sei vom Ober-
verwaltungsgericht Grerfsrvald ab-
gewiesen worden. Der Planfeststel-
lungsbeschluss für den Abschnitt
Bresewitz-Zingst stehe kuz bevor,
ergänzte Zingsts 1ang1ähriger Bur-
germeister Andreas Kuhn. ,,Der Ball
liegt beim Land", fasste Galepp in
seinemBericht aus Berlin zusarnmen,
Er habe sich in der Hauptstadt verge-
wissert, dass solvohl Bundesver-
kehrsminister Andreas Scheuer als
auch Bundeskanzlerin Angela Mer-
kel die Darßbaha ,,auJ dem Schirm
haben". Der Bund hätte Wege geeb-


